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wohl jeder von uns hat den berechtigten Wunsch, in seiner Wohnung und seinem Wohnum-
feld rundum sicher leben zu können. Denn nur dort, wo man sich gefahrlos bewegen kann, 
kann man sich so richtig wohl fühlen. Die Mieterbefragung, die die WWS Herford im Jahr 2018  
durchgeführt hat, hat gezeigt, dass sich der weitaus größte Teil unserer Mieterinnen und  
Mieter sicher fühlt. Das freut uns sehr, motiviert uns aber dennoch, durch weitere Maßnah-
men das Sicherheitsgefühl noch zu stärken.  
Damit Sie auch bei Schnee- und Eisglätte die Zuwege zu Ihrem Wohnhaus sturzfrei passieren 
können, haben wir erst jüngst den Winterdienst neu ausgeschrieben und diese Aufgabe an 
mehrere externe Dienstleister vergeben.  
Bereits seit einigen Jahren achten wir besonders auch auf die Verkehrssicherung auf unseren 
Spielplätzen: Sie werden seitdem regelmäßig von unseren Hausmeistern auf Gefahrenquellen 
überprüft. Im Bereich des Einbruchschutzes haben wir jetzt ein Paket zusammengestellt,  
das mehrere Komponenten der Sicherheitstechnik beinhaltet und das auf Wunsch und auf  
eigene Kosten von den Mieterinnen und Mietern bei uns bestellt werden kann.  
Bei einem anderen Thema sind wir sehr auf Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung angewie-
sen. Um im Falle eines Brandes oder eines anderen Notfalls die Flucht- und Rettungswege frei  
zu halten, ist es unerlässlich, sämtliche Gegenstände, die von unseren Mietern im Treppenhaus 
aufgestellt oder aufgehängt worden sind, zu entfernen. So sehr wir es auch nachvollziehen  
können, dass Sie sich durch Bilder, Pflanzen oder Schränkchen das Treppenhaus verschönern 
wollen, so hat Ihre Sicherheit doch absolute Priorität. Denn erst in diesem Frühjahr hat der 
Brand eines Hochhauses am Lübbertor, der ein Todesopfer forderte, die verheerenden Folgen 
eines solchen Unglücks deutlich gemacht. 
 
Herzlichst! 
 
 
 
 
Magnus Kasner              Heinz-Dieter Klein  
 

02 Editorial

Liebe Mieterinnen und Mieter,

Inhalt
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03Aus der Mieterschaft

Fotos: Philine Bunte

 
 
 
Ebenso wie bei der Kita Kunterbunt an der 
Eichenstraße und bei der Kita Schwarzen-
moorstraße setzt die WWS auch an diesem 
Standort auf den ökologischen Baustoff 
Holz, der einen hohen Vorfertigungsgrad  
der Gebäudeteile ermöglicht und daher 
mit deutlich kürzeren Bauzeiten verbun-
den ist.  
 
Träger der neuen Kita, die über 85 Plätze in 
fünf Gruppen verfügen wird, ist der Evan-
gelische Kirchenkreis Herford, der bereits 
seit 45 Jahren den benachbarten Markus-
Kindergarten an der Landsberger Straße 
betreibt. Musik, gesunde Ernährung und 
Quartiersarbeit werden die besonderen 
Schwerpunkte der Kita sein. Nach dem  
Entwurf des Architekten Eckhard Grübbel 
entsteht auf einem Grundstück der WWS, 
das nach dem Abriss von drei Bestands-
häusern unbebaut geblieben war, ein ein-
geschossiges Gebäude in Winkelform mit 
einer Nutzfläche von 875 Quadratmetern.  
 
Die Fertigstellung der neuen Kita ist für 
Dezember vorgesehen. Seit dem 1. August 
werden die künftigen Nutzer in den ehe-
maligen Häusern der britischen Streitkräfte 
betreut, die zuvor der DRK-Kita Kunterbunt 
als Übergangsquartier gedient hatten.  

„Haus Lukas“ ist der Name der neuen Kindertagesstätte,  
die von der WWS Herford an der Amselstraße errichtet wird. 
Nach dem Baubeginn im Mai 2019 konnte hier bereits am  
26. Juni das Richtfest gefeiert werden. 

Kita an der Amselstraße wird im Dezember eröffnet 
Das Haus Lukas nimmt Gestalt an
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04 In eigener Sache

Warum bergen brennbare Gegenstände, 
die im Treppenhaus abgestellt oder aufge-
hängt wurden, im Brandfall ein besonderes 
Risiko? 
Ralf Krause: Wenn es zu einem Wohnungs-
brand kommt, ist das Treppenhaus für alle 
Mieter der erste Rettungsweg. Dabei muss 
gewährleistet sein, dass die Bewohner über 
das Treppenhaus gefahrlos ins Freie gelan-
gen können. Alle brennbaren Materialien, 
die sich im Treppenhaus befinden, können 
ebenfalls Feuer fangen, so dass auch das 
Treppenhaus verraucht. Dadurch besteht 
ein extrem hohes gesundheitliches Risiko 
für die Mieter. Die größte Gefahr beim Feuer 
ist der Brandrauch, denn man kommt zwar 
einige Tage ohne Nahrung und sogar ohne 
Wasser aus, aber nur wenige Sekunden 
ohne Luft. Darüber hinaus brauchen die  
Rettungskräfte der Feuerwehr einen freien 
Angriffsweg, um Menschenleben zu retten 
und den Brand zu bekämpfen. Damit die 
entsprechende Laufbreite gewährleistet ist, 
sind Treppenhäuser also grundsätzlich von 
allen Brandlasten frei zu halten – da gibt es 
leider keine Ausnahme. 
 
Können Sie einige Beispiele für diese 
Brandlasten nennen? 
Ralf Krause: Das fängt mit den Schuhen an, 
die vor dem Betreten der Wohnung vor der 
Tür abgestellt werden. Sie können nicht 
nur Feuer fangen, sondern sind eine ge-
fährliche Stolperfalle sowohl für die Mieter, 
die aus ihrer Wohnung flüchten müssen, 
als auch für die Rettungskräfte. Kinderwa-
gen, Fahrräder und Rollatoren gehören 
ebenfalls nicht ins Treppenhaus. Das gilt 
auch für Gardinen, Bilder, Pflanzen, Schränke 
und Regale. Die komplette Entfernung 
beugt übrigens auch gegen Brandstiftung 

vor. All diese  Gegenstände stellen zudem 
ein Hindernis dar, wenn Rettungskräfte 
Mieter bei einem Notfall auf einer Trage 
durch das Treppenhaus befördern müssen.    
 
In vielen Häusern der WWS Herford ist das 
Treppenhaus durch eine Brandschutztür 
vom Keller und dem Dachboden getrennt. 
Kann man diese Tür auch einmal offen  
halten? 
Ralf Krause: Auf keinen Fall! Zum Schutz 
aller Mieterinnen und Mieter müssen 
Brand- und Rauchschutztüren stets ge-
schlossen sein. Damit sich Rauch und 
Feuer im Falle eines Brandes im Keller oder 
im Dachstuhl nicht im Treppenhaus aus-
breiten, dürfen diese Türen nicht mit Holz-
keilen oder anderen Gegenständen offen 
gehalten werden.  
 
Wie sieht es mit den Hauseingangstüren 
aus? In manchen Häusern werden sie 
abends von den Mietern abgeschlossen,  
um sich vor ungebetenen Gästen zu  
schützen. 
Ralf Krause: Dieses ist über eine Hausord-
nung zu organisieren, wie mit dem Thema 
umgegangen wird. Die Hausordnung der 
WWS Herford regelt, dass zum Schutz der 
Hausbewohner die Haus- und Kellertüren 
geschlossen bleiben. Geschlossen bedeutet 
aber auf keinen Fall abgeschlossen. Bei 
einem Brand wäre den Mietern damit der 
Weg ins Freie versperrt. Auch wenn ein  
Bewohner nachts einen Notfall erleidet 
und ein Rettungsdienst alarmiert wurde, 
kommen die Rettungskräfte nur mit erhöh-
tem Aufwand ins Haus. Weil etwa bei 
einem Herzinfarkt oder einem Schlaganfall 
jede Sekunde zählt, kann dies dramatische  
Folgen haben. 

Im Gespräch: Brandschutzbeauftragter Ralf Krause 

Rettungs- und Fluchtwege müssen  
immer frei sein

Um das Treppenhaus zu verschönern, 
stellen etliche Mieterinnen und Mieter 
der WWS Herford Topfpflanzen auf,  
hängen Bilder an die Wand, schmücken 
es mit Dekoartikeln. Daneben dient  
das Treppenhaus nicht selten auch zum 
Abstellen von Schuhen und Schränken, 
Kinderwagen und Rollatoren. All diese 
Gegenstände stellen im Brand- oder 
Notfall eine große Gefahr dar. Warum 
das Treppenhaus frei von sämtlichen 
Gegenständen gehalten werden muss, 
erläutert der Brandschutzbeauftragte 
Ralf Krause. 
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05In eigener Sache

Zu Ihrer eigenen Sicherheit

Die WWS Herford appelliert an alle Mieterinnen und 
Mieter, sämtliche Gegenstände aus dem Treppenhaus 
zu entfernen.  
Im Rahmen der Verkehrssicherheitskontrollen über-
prüfen unsere Hausmeister den Zustand der Treppen- 
häuser und Gemeinschaftseinrichtungen wie Wasch-
keller, Trockenkeller oder Dachboden auch in Bezug auf 
Brandlasten.  
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass unsere Haus-
meister Sie im Rahmen dieser Tätigkeit auffordern  
werden, sämtliche Gegenstände zu entfernen, falls 
noch nicht geschehen. 
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06 Aus der Mieterschaft

Ein Jahr nach dem Abriss eines Gebäudes an der Eichenstraße war es 
am 16. Mai so weit: Die Kita Kunterbunt wurde offiziell eingeweiht. 
„Als Bürgermeister hat man viele Termine, mal gute, mal weniger 
gute. Die Einweihung einer Kindertagesstätte ist immer ein sehr guter 
Termin. Hier wurden 2,1 Millionen Euro in die Zukunft investiert. Denn 
Kinderstimmen sind Zukunftsmusik“, sagte Bürgermeister Tim Kähler 
in seiner Begrüßung. Er gab seiner Freude darüber Ausdruck, dass in 
Herford mehr Familien mit Kindern leben, als noch vor einigen Jahren 
prognostiziert wurde. „Daher werden wir weitere Kindertagesstätten 
bauen“, betonte er.     

WWS-Kindertagesstätte an der Eichenstraße wurde im Mai offiziell eingeweiht 
Spiel und Spaß in der Kita Kunterbunt
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07Aus der Mieterschaft

„Hier wurden 2,1 Millionen Euro  
in die Zukunft investiert.“ 
Über die neue Kita Kunterbunt freuen sich  
(v. l.) die WWS-Geschäftsführer Magnus  

Kasner und Heinz-Dieter Klein, Kita-Leiterin Natalia Unruh, Bürger- 
meister Tim Kähler und DRK-Geschäftsführer Ralf Hoffmann.

In der neuen Kindertagesstätte, die von der 
WWS Herford in Holzbauweise errichtet 
worden ist, werden 77 Mädchen und Jun-
gen in vier Gruppen betreut. Sie konnten 
bereits am 8. April in die vom DRK-Kreisver-
band Herford Stadt betriebene Kinderta-
gesstätte einziehen. „Die WWS Herford hat 
unsere neue Kita mit einer straffen Zeit-
struktur, viel Kompetenz und großer Kreati-
vität gebaut“, richtete DRK-Geschäftsführer 
Ralf Hoffmann seinen Dank an das Woh-
nungsunternehmen. Er betonte, dass sich 
die Kita als Ankerpunkt im Stadtteil etablie-
ren wolle. So soll das Elterncafé als Treff-
punkt für die Nachbarschaft dienen, und  
es gibt verschiedene Beratungsangebote 
von Kooperationspartnern. Die Kinder und 
ihre Erzieherinnen und Erzieher konnten 
sich bei der Einweihung nicht nur über 
viele Geschenke, sondern auch über eine 
besondere Auszeichnung freuen: Die Kita, 
die eine Kooperation mit dem VfL Herford 
eingegangen ist, wurde als Bewegungskin-
dergarten zertifiziert.  
 
Der Einweihung der neuen Kita Kunterbunt 
war am 6. Mai ein ganz besonderes Konzert 
vorausgegangen: An diesem Tag war die 
Bielefelder Kinderrockband „Randale“ zu 
Gast an der Eichenstraße. Mit ihren lustigen 
Liedern vom Wackelzahn und der Fli-Fla- 
Fledermaus eroberten die Musiker rund um 
den Sänger Jochen Vahle sofort die Herzen 
der kleinen Zuhörer, die begeistert mitsan-
gen. Ermöglicht wurde der „Randale“-Auf-
tritt, zu dem auch 40 Kinder aus der Kita 
Elverdissen eingeladen waren, durch den 
Verein „OWL zeigt Herz“, der u.a. das Projekt 

„Musik macht Kinder stark“ ins Leben ge-
rufen hat. „Wir bringen Musik zu Kindern, 
die sonst selten Gelegenheit haben, ein 
Live-Konzert zu erleben“, betont der Ver-
einsvorsitzende und ehemaliger Welt-
handballer Daniel Stephan. 
 
Eine weitere Überraschung erwartete die 
Mädchen und Jungen nach den Sommer-
ferien: Der Graffitikünstler Malik Heil-
mann hatte während der Pause die In- 
nenwände der Kita mit phantasievollen, 
farbenfrohen Motiven verschönert. Ein 
Doppeldecker-Flugzeug und ein Heißluft-
ballon schweben im Eingangsbereich in 
luftiger Höhe, Grashalme und Wolken ver-
wandeln die Flure in einen Garten, und 
jede Gruppe – vom Gänseblümchen bis 
zum Krabbelkäfer – hat ein eigenes Bild 
bekommen, das den Kindern den Weg 
weist. „Mir ist es wichtig, dass durch die 
Wandgestaltung eine Wohlfühlatmo-
sphäre entsteht“, sagt Malik Heilmann. 
Und das ist ihm wahrlich gelungen… 
 
Dass in der Kita Kunterbunt auch fröhlich 
gefeiert werden kann, davon konnte man 
sich am 30. August überzeugen. Zahlreiche 
Besucher verbrachten beim großen Som-
merfest einen abwechslungsreichen Nach-
mittag voller Spiel und Spaß. So konnten 
sich die Kinder auf der Hüpfburg austo-
ben, an einer Malstation ihr künstlerisches 
Talent unter Beweis stellen und bunt 
schillernde Seifenblasen aufsteigen lassen. 
Mit Pop-Corn und Zuckerwatte, Bratwurst 
und selbstgemachter Limonade war auch 
für das leibliche Wohl bestens gesorgt. 
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Modernisierung des Bestandes wird fortgeführt 

Neuer Glanz für WWS-Häuser

9Titelthema 09Titelthema

Quadrate und Rauten, Dreiecke und Kreise 
sind die grafischen Elemente im Werk des 
Künstlers Victor Vasarely (1906-1997). Von 
seinen optischen Täuschungen ähnelnden 
Arbeiten hat sich die Diplom-Designerin 
Petra Breuer bei der Fassadengestaltung 
der Häuser an der Halberstädter Straße  
23-31 inspirieren lassen, die in diesem Jahr 
von der WWS modernisiert worden sind. 
Ihre „Hommage an Vasarely“ zeigt in Orange 
und zwei Blautönen eine wie Bauklötze wir-
kende dreidimensionale Konstruktion. Im 
kommenden Jahr wird die WWS ihr um-
fangreiches Modernisierungsprogramm in 
der Nordstadt an der Halberstädter Straße 
33-41 beenden. Mit einem Fassadenkonzept, 
das sich an den Südseebildern von Paul 
Gauguin orientiert, findet dann das Kunst-
quartier seinen attraktiven Abschluss. 
 
Fortgeführt hat die WWS die Modernisie-
rung ihrer Häuser an der Bauvereinstraße. 
Dort hat sie in diesem Jahr die Gebäude  
an der Bauvereinstraße 41-45 und 52/54  
auf den neuesten Stand gebracht.  
 

Ebenfalls modernisiert wird seit dem Spät-
sommer das Haus an der Stuckenberg-
straße 18. Beim Aufbau des Gerüstes stellte 
hier ein Mitarbeiter der WWS fest, dass  
sich an der Hauswand ein Schwalbennest 
befindet. Er schaltete daraufhin umgehend 
die Naturschutzbehörde ein, die das Nest 
überprüfen ließ. Da es unbenutzt war, 
konnte die Modernisierung beginnen. Weil 
Schwalben zu den stark gefährdeten Vogel-
arten gehören, ist es nach dem Bundes- 
naturschutzgesetz verboten, die Nester zu 
zerstören. Dennoch werden an Wohnhäu-
sern errichtete Schwalbennester häufig  
von den Mietern beseitigt, weil die Wände 
durch Nistbaumaterial und Kotausschei-
dungen der Vögel verschmutzt werden. 
Dabei kann ein unter dem Nest angebrach- 
tes Brett eine Verschmutzung vermeiden. 
Die WWS bittet daher ihre Mieterinnen  
und Mieter, sich zu melden, wenn sie 
Schwalbennester entdecken. Hinweise neh-
men Natascha Huß und Vanessa Hannover, 
5994-68, entgegen.
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 Sandra Kreutzer
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Ihre Mithilfe ist gefragt:

Wir bitten um Ihre Mithilfe bei der 
Qualitätskontrolle der Winterwar-
tung. Sollten die beschriebenen  
Aufgaben nicht oder unzureichend 
erfüllt werden, freuen wir uns über 
Ihre Hinweise.  
Bitte nehmen Sie Kontakt zur WWS 
Herford auf: 

Telefon 5994-30 
dl-qualitaet@wws-herford.de  

und teilen Sie Ihre Beobachtungen 
mit.  
 
Die WWS Herford stellt den Hausge-
meinschaften zusätzlich gern Streu-
material, Schneeschaufeln und Besen  
zur Verfügung. Melden Sie sich bei 
Bedarf bitte ebenfalls unter o. a.  
Kontaktdaten.
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Für den Bereich der Nebenwege und Keller-
zugänge ist eine Vergabe des Winterdiens-
tes nicht erfolgt. Zum einen ist sie aus ver- 
kehrssicherungstechnischer Sicht nicht 
zwingend notwendig, da der Zugang zum 
Haus über den Geh- und Hauszuweg 
schnee- und eisfrei gewährleistet ist. Da-
neben würde eine Vergabe dieser Flächen 
die Kosten für den Winterdienst nahezu 
verdoppeln und für die Mieterinnen und 
Mieter zu einer erheblichen Mehrbelas-
tung bei den Betriebskosten führen.  
 
Die beauftragten Winterdienstleister haben 
im Rahmen ihrer Tätigkeit die Straßenreini-
gungs- und Gebührensatzung der Hanse-
stadt Herford zu berücksichtigen: 
 

· In der Zeit von 7 bis 20 Uhr gefallener  
Schnee und entstandene Glätte sind  
nach Beendigung des Schneefalls bzw.  
nach dem Entstehen der Glätte unver- 
züglich zu beseitigen.  

 

· Nach 20 Uhr gefallener Schnee und ent- 
standene Glätte sind werktags bis 7 Uhr  
sowie sonn- und feiertags bis 9 Uhr des  
folgenden Tages zu beseitigen.  

 

· Die Gehwege sind in einer Breite von  
möglichst 1,50 Meter, mindestens aber  
von 1 Meter vom Schnee zu räumen. 

Die Verkehrssicherungspflicht ist eine allgemeine Rechtspflicht, die von der Rechtspre-
chung entwickelt wurde. Hier kommt der Rechtsgedanke zum Tragen, dass Wohnungs-, 
Haus und Grundstückseigentümer die erforderlichen Maßnahmen zum Schutze Dritter 
vorzunehmen haben und mögliche Gefahrenquellen auf ihren Liegenschaften beseitigen 
müssen. Es liegt in der Verantwortung der Eigentümer und damit auch der WWS Herford, 
dass niemand zu Schaden kommt, der am Haus vorbeiläuft, über das Grundstück geht  
oder das Haus als Mieter oder Besucher nutzt. 

WWS hat externe Anbieter beauftragt 

Winterdienst sorgt für Sicherheit
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Verkehrssicherungspflicht zählt auch 
der Winterdienst. Danach müssen die 
Hauptzuwege zum Haus bei Schnee- und 
Eisglätte geräumt und gestreut werden.  
 
Die WWS Herford hat den Winterdienst für 
ihren Grundstücksbestand für einen Zeit-
raum von drei Jahren neu ausgeschrieben. 
Dabei werden unterschiedliche Dienstleis-
tungsunternehmen zum Einsatz kommen. 
Per Aushang im Treppenhaus werden wir 
Sie darüber informieren, welches Unter-
nehmen für die jeweiligen Wohnquartiere 
zuständig ist. Hier werden auch Lagepläne 
ausgehängt, in denen gekennzeichnet ist, 
welche Flächen genau geräumt werden. 
Grundsätzlich werden wie bisher die Geh-
wege, die Zuwege vom Hauseingang zum 
Gehweg und die Wege zum Mülleimer-
stellplatz schnee- und eisfrei gehalten.  
 
Zusätzlich werden ab diesem Jahr die Hof-
einfahrten, die zu den Stellplätzen und  
Garagen führen, geräumt. Die für das  
Räumen der Hofeinfahrten entstehenden  
Kosten werden zu Lasten der WWS Herford 
abgerechnet. Für diesen Bereich erfolgt 
keine Umlage über die Betriebskosten.  
Der Winterdienst für die Stellplätze selbst 
muss durch die Stellplatzmieter übernom-
men werden.    
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Nach einem zweiwöchigen Schulpraktikum, das er im 
Jahr 2015 bei der WWS Herford absolvierte, stand für 
Luca Fidrowicz fest: „Es hat mir bei der WWS so gut ge-

fallen, dass ich dort unbedingt auch meine Ausbildung machen wollte.“ Seit dem 1. August 
2019 ist aus diesem Wunsch Realität geworden. Gemeinsam mit Pia Götze und Lena Ströcker 
erlernt er den Beruf des Immobilienkaufmanns bzw. der Immobilienkauffrau. Im Verlauf 
ihrer Ausbildung, die sich über drei Jahre erstreckt, wird das Trio sämtliche Abteilungen der 
WWS durchlaufen. „Das Aufgabenspektrum ist sehr vielfältig. Man arbeitet nicht nur im 
Büro, sondern kann auch Außentermine wahrnehmen“, berichtet der 19-Jährige, der zu-
nächst im technischen Immobilienmanagement eingesetzt war und dort vom ersten Tag  
an auch an den Teambesprechungen teilnehmen konnte.  

 
Ebenso wie Luca Fidrowicz hat sich auch Pia Götze nach 
einem Schulpraktikum entschieden, sich um einen Aus-
bildungsplatz bei der WWS zu bewerben. „Mich hat  
sofort das angenehme Betriebsklima begeistert. Hier  

arbeiten alle abteilungsübergreifend gut zusammen, und jeder hilft jedem“, sagt sie. Zum 
Start ihrer Ausbildung zur Immobilienkauffrau hat die 21-Jährige mehrere Wochen in der  
3. Etage des Elsbach Hauses im Empfangsbereich verbracht, der ersten Anlaufstelle für Pro-
bleme und Beschwerden der Bestandsmieter. Ein Bekannter, der selbst Immobilienkaufmann 
ist, hat bei Lena Ströcker das Interesse für diesen Beruf geweckt. „Die Verbindung von kauf-
männischen Aufgaben und dem Kontakt zu vielen Menschen macht die Arbeit sehr ab-

wechslungsreich“, betont sie. Im Vermietungsbüro  
der WWS, dem „WohnZimmer“, hat sie Gespräche   
mit Neukunden mitverfolgt, war aber auch schon bei  
Wohnungsbesichtigungen und -übergaben dabei.  
 

Traditionell sind die Auszubildenden der WWS Herford für zusätzliche Aufgaben zuständig. 
So sorgt Luca Fidrowicz dafür, dass jeder Mitarbeiter ein kleines Geburtstagsgeschenk be-
kommt, das Besprechungszimmer stets aufgeräumt ist und die Dienstfahrräder fahrbereit 
sind. Pia Götze bringt die Handtücher zur Wäscherei und kauft Hygieneartikel sowie die  
Lebensmittel für die Veranstaltungen der WWS ein. Lena Ströcker ist in die Organisation  
der Veranstaltungen wie etwa den Festen in den Seniorenwohnanlagen eingebunden  
und kümmert sich zudem um die Werbetafeln der WWS im Hauptbahnhof. 

 
Ihre Ausbildung haben Lena-Sophie Eimertenbrink und 
Nabat Durgun in diesem Sommer erfolgreich abge-
schlossen. „Die drei Jahre waren für mich total span-
nend. Ich habe nicht nur alle Abteilungen der WWS 
kennengelernt, sondern zudem bei der Sparkasse Ein- 

blicke in das Maklergeschäft gewonnen. So konnte ich an Kaufpreisverhandlungen und No-
tarterminen teilnehmen“, berichtet Lena-Sophie Eimertenbrink. Die frischgebackene Immo- 
bilienkauffrau ist jetzt im Mieterservice der WWS tätig und dort unter anderem für die Er-
stellung von Plänen für den Winterdienst verantwortlich. Auch Nabat Durgun, die die WWS 
inzwischen verlassen hat, um ein Studium anzutreten, zieht eine positive Bilanz:„Kein Tag 
war wie der andere. Die Aufgaben waren so breit gefächert, dass es nie langweilig wurde.“ 

Erfolgreicher Start  
in einen Beruf mit Zukunftsperspektive 
Drei neue Auszubildende verstärken das Team der WWS Herford 

„Das Aufgabenspektrum ist  
sehr vielfältig.“  Luca Fidrowicz 

„Kein Tag war wie der andere.“    
Nabat Durgun 
„Drei total spannende Jahre…“    
Lena-Sophie Eimertenbrink

„Hier arbeiten alle abteilungs- 
übergreifend gut zusammen.“    
Pia Götze 

„Der Kontakt zu vielen Menschen 
macht die Arbeit sehr abwechs-
lungsreich.“  Lena Ströcker  
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Wer am Stromspar-Check teil-
nehmen möchte, wendet sich  
an die Abteilung „Maßarbeit“  
des Diakonischen Werkes 
Goebenstraße 68 
Telefon: 177590 
stromsparcheck@massarbeit.org. 

Haben Sie Interesse  
am Stromspar-Check?

Energie-Spartipps vom Stromspar-Check 

Wohlige Wärme ohne hohe Kosten

In der kalten Jahreszeit möchte es wohl jeder von 
uns gemütlich warm in der Wohnung haben.  
Die Experten vom Stromspar-Check Kreis Herford 
haben einige Tipps zusammengestellt, wie man 
durch richtiges Heizen und Lüften Energie und 
damit Kosten sparen kann: 
 

1.  
Über längere Zeit gekippte Fenster erhöhen den 
Energieverbrauch und die Heizkosten drastisch.  
Lüften Sie die Schlafräume unmittelbar nach dem 
Aufstehen durch Stoßlüften (im Winter fünf bis 
zehn Minuten). Die Thermostatventile der Heiz- 
körper beim Stoßlüften ganz schließen und erst  
danach wieder aufdrehen! 
 

2.  
Drehen Sie die Heizkörper beim längeren Verlassen 
der Wohnung ab.  
 

3.  
Die Absenkung der Raumtemperatur um ein Grad 
bringt bereits rund sechs Prozent Heizenergieein-
sparung. 
 

4.  
Das Heizen mit elektrischen Heizkörpern oder 
Heizlüftern ist sehr ineffizient und teuer und sollte 
daher am besten ganz vermieden werden.

shutterstock.com
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Günstige Konditionen für 
WWS-Mieter: Unitymedia bietet 
zusätzliche Leistungen an Mehr als 80 Prozent der Mieterinnen und Mieter der WWS Herford bewerten 

das Sicherheitsgefühl in ihrer Wohnung als sehr gut bzw. gut. Dies ist ein  
Ergebnis der Mieterbefragung, die die WWS Herford im Jahr 2018 durchge-
führt hat. 

Tatsächlich setzt die WWS kontinuierlich eine Vielzahl von Maßnahmen um,  
die die Sicherheit in den eigenen vier Wänden erhöhen: 
 

· Im Zuge der Modernisierung des Bestandes erhalten die Wohnungs- 
eingangstüren eine 3-fach-Verriegelung. 
 

· Bei einem Mieterwechsel wird der Schließzylinder ausgewechselt.  
 

· Neue Türen werden mit einem Türspion ausgestattet.  
 

· Beim Austausch der Fenster werden in den Erdgeschosswohnungen  
abschließbare Fenstergriffe angebracht.  
 

· Die modernisierten Häuser erhalten beleuchtete Hausnummern,  
die Rettungskräften bei Dunkelheit das Finden des Hauseingangs erleichtern.  
 

· In den renovierten Treppenhäusern wird die Lichtführung durch  
Bewegungsmelder gesteuert.  
 

Außerdem hat die WWS ihre Wohnungen und Treppenhäuser bereits  
lange, bevor dies Pflicht wurde, mit Rauchmeldern versehen und nimmt  
regelmäßig umfassende Sicherheitsprüfungen im Rahmen ihrer Verkehrs- 

sicherungspflicht vor.  
 

Um das Sicherheitsgefühl noch zu verstärken, können die Mieter bei 
der WWS Herford auf Wunsch und auf eigene Kosten zusätzliche  

Komponenten bestellen:  
– ABUS Tür-Zusatzschlösser mit Sperrbügel (ca. 175 Euro) 

– abschließbare Fenstergriffe (ca. 30 Euro)  
– Spione für die Wohnungseingangstüren (ca. 60 Euro).  

– Umbau der Mieterkellertür von einer Buntbartschließung  
auf einen Profilschließzylinder (ca. 85 Euro)  
Alle Preise sind Richtwerte und können individuell  
abweichen.  
 
Lassen Sie sich bei Bedarf beraten! 
Ihr Ansprechpartner bei der WWS Herford ist  
Andreas Fischer, Telefon: 5994-20.

Mieter können zusätzliche Komponenten bestellen 

Ein Plus an Sicherheit

Ärgern Sie sich über Werbung und/oder  
kostenlose Zeitungen in Ihrem Briefkasten?  
Dann versehen Sie doch Ihre Briefkasten-
klappe mit einem kostenlosen Aufkleber,  
den wir Ihnen zur Verfügung stellen.  
Sie erhalten ihn bei Natascha Huß und  
Vanessa Hannover, Telefon 5994-68

Bitte keine Werbung 

einwerfen

Keine Werbung  
   mehr im Briefkasten

Die WWS Herford stattet alle Wohnun-
gen gemeinsam mit ihrem Koopera- 
tionspartner Unitymedia mit einem  
digitalen Multimedia-Anschluss aus. 
Zu dem Basispaket gehören bis zu 95 
digitale TV-Programme, davon derzeit 
rund 30 sogar in brillanter HD-Quali-
tät, und rund 70 digitale Radiosender 
sowie auf Abruf eine 6 Mbit Basis-In-
ternetflatrate ohne Zeit- und Volumen-
begrenzung.  
Die Abrechnung erfolgt bequem über 
die Betriebskosten. Weitere Angebote 
wie etwa Highspeed-Internet oder 
fremdsprachige Sender kann man als 
WWS-Mieter zu günstigen Unitymedia- 
Konditionen dazubuchen.  
Über die verschiedenen Wahlmöglich-
keiten informiert Sie ein Flyer, den wir 
dieser Ausgabe unserer Mieterzeitung 
beigelegt haben. 

+

+

+

+

+

+

+
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Denn in einem Mehrfamilienhaus kann 
man nicht automatisch davon ausgehen, 
dass jeder Mieter Hunde mag – und daher 
kann es wegen eines neuen Haustieres 
schnell zu Konflikten kommen. Aus diesem 
Grund ist die Anschaffung eines Hundes 
bei der WWS Herford genehmigungs- 
pflichtig. Grundsätzlich nicht erlaubt sind 
Kampfhunde und große Hunde, die den 
Nachbarn im Haus Angst machen könn- 
ten. „Wir appellieren dringend an alle  
Mieter, die sich einen Hund zulegen wol-
len, sich vorher an unsere Kundenbetreu-
erinnen zu wenden“, betont WWS-Proku- 
ristin Claudia Gelhard.  
 
Leider wurden in den letzten Jahren oft 
Hunde ohne Einbindung der WWS an- 
geschafft. Wenn die WWS davon Kenntnis 
erhält und keine Genehmigung zur Hunde- 

Nicht selten vergessen WWS-Mieter, die sich gern einen Hund zulegen möchten, eine   
ganz wichtige Voraussetzung: Wie im Mietvertrag festgelegt, ist dafür die vorherige  
Zustimmung der WWS erforderlich. 

haltung erteilt, ist das Problem groß. Das 
Tier hat sich oftmals schon an die Familie 
gewöhnt, und es ist eine intensive Bindung 
entstanden. Für die betroffenen Familien 
ist die Entscheidung des Vermieters dann 
häufig nicht nachvollziehbar. „Auch wenn 
wir derartige Entscheidungen selbst be-
dauern, müssen wir doch dafür Sorge  
tragen, dass das Wohl der gesamten  
Hausgemeinschaft gewahrt bleibt“, er- 
läutert Claudia Gelhard. 
 
Zusätzlich wichtig zu wissen: Genehmi-
gungen erteilt die WWS Herford nur auf 
Widerruf; das heißt: Wenn Probleme auf-
treten, kann die Genehmigung zurückge-
nommen werden. Hundehalter müssen 
also mit dem Risiko leben, dass sie sich  
im schlimmsten Fall von ihrem Tier tren-
nen müssen. 

Damit tierische Untermieter nicht zum Problem werden
Hundehaltung muss von der WWS Herford genehmigt werden

… zur Haustierhaltung bei der 
WWS Herford gibt die Broschüre 
„Tierisch gute Untermieter“, die 
bei der WWS im Elsbach Haus  
erhältlich ist. 

Weitere Infos …

15Titelthema 15In eigener Sache
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Als Bereichsleiterin des Witte-
kindshofes ist Petra Lamberti  
zuständig für das neue inklusive 
Projekt des stationären und  
ambulanten betreuten Wohnens.

16 Aus der Mieterschaft

„Mir gefällt es hier sehr gut“, sagt sie. Heike 
ist einer von zwölf Menschen mit geistiger 
Behinderung, die das stationäre Wohnan-
gebot des Wittekindshofes an der Birken-
straße 34-36 nutzen. Weitere zwölf Personen 
werden in dem Wohngebiet ambulant be-
gleitet. Zwei Wohnungen im Erdgeschoss 
der Birkenstraße 34, die von der WWS zu-
sammengelegt worden sind, dienen als 
Büro, Küche und Gemeinschaftsraum. Hier 
ist das neunköpfige Team des Wittekinds-
hofes rund um die Uhr vor Ort. 
 

Bereits seit 2012 ist der Wittekindshof mit 
seinem Angebot des ambulanten und sta-
tionären Wohnens in den WWS-Häusern  
an der Bauvereinstraße vertreten. Ziel ist es, 
dass die betreuten Klienten im Rahmen der 
Inklusion ihr Leben so normal wie möglich 
führen können und dabei eine auf ihre in- 
dividuellen Bedürfnisse zugeschnittene Un-
terstützung erfahren. „Wir machen zusam- 
men die Einkäufe, kochen jeden Tag frisch, 
helfen beim Sortieren, Waschen und Wieder-
einräumen der Wäsche“, nennt die Bereichs- 
leiterin Petra Lamberti einige Beispiele.  
Darüber hinaus gibt es Freizeitangebote 
wie Spielenachmittage, Ausflüge und Ur-
laubsfahrten; auch Feste wie Weihnachten 
und Geburtstage werden gemeinsam  
gefeiert. 
 
Jeder Klient hat ein eigenes Zimmer und 
teilt sich mit seinem Mitbewohner einen 
gemeinschaftlichen Raum, die Küche und 
das Badezimmer. Vor allem für jene, die 
zuvor in einer stationären Einrichtung für 
Menschen mit geistiger Behinderung ge-
lebt haben, bietet das stationäre Wohnen  
in einer Zweier-WG deutliche Vorteile.  
„Unsere Klienten empfinden es als sehr  
angenehm, dass sie zwar nicht ganz allein 
leben, aber auch Rückzugsmöglichkeiten 
haben“, betont Petra Lamberti.  

Der Wittekindshof betreut Menschen mit Behinderung an der Birkenstraße 
Inklusives Wohnen  
mit individueller Unterstützung

Etliche Jahre hat Heike gemeinsam mit ihrer Mutter in einem Seniorenheim gewohnt. 
Nachdem ihre Mutter gestorben war, hat sie ein neues Zuhause an der Birkenstraße ge-
funden: Betreut von einem Team der Diakonischen Stiftung Wittekindshof, teilt sie sich 
mit einer Mitbewohnerin eine gemütliche Drei-Zimmer-Wohnung der WWS Herford.
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In den ersten Wochen seiner neuen Tätigkeit 
hat Lukas Denker die Bewohner des Quar-
tiers auf der Straße angesprochen, um sich 
und sein Aufgabenfeld vorzustellen. Gleich-
zeitig hat er Kontakt zu den vor Ort tätigen 
Institutionen aufgenommen und Gespräche 
mit mehr als 20 Fachkräften verschiedener 
Träger geführt, die dazu dienten, sich einen 
Überblick über die Angebote und Bedarfe im 
Bereich rund um die Birkenstraße zu ver-
schaffen. „Mir war es wichtig, den Herforder 
Osten gut kennenzulernen, den Alltag mit-
zuerleben und zu verstehen, wie das Zusam-
menleben hier funktioniert“, berichtet er. 
Zahlreiche Familien hat Lukas Denker seit-
dem auf das Bildungs- und Teilhabepaket 
hingewiesen. Die Gelder, die in diesem Topf 
zur Verfügung stehen, dienen der Finan-  
zierung von Ausflügen und Klassenfahrten 
und ermöglichen Kindern und Jugendlichen, 
das Mittagessen in Schule und Kita einzu-

Der Sozialarbeiter Lukas Denker berät Eltern und Alleinerziehende 

Ansprechpartner für die Familien im Herforder Osten

Lukas Denker bietet eine feste Sprech-
stunde in seinem Büro an:  

dienstags und donnerstags  
von 15 bis 16 Uhr  
Birkenstraße 8 

Erreichbar ist er – auch zur Vereinbarung 
eines anderen Termins: 

Mobil-Tel.: 0175 7830732 
Email: lukas.denker@herford.de 

Sprechstunden
✆

Mehr Chancengleichheit für Kinder und  
Jugendliche aus Familien mit einem ge- 
ringen Einkommen – das ist das Ziel des 
Bildungs- und Teilhabepaketes, mit dem 
Eltern finanziell entlastet werden. Doch 
viele Menschen, so hat Lukas Denker in 
den vergangenen Monaten festgestellt, 
wissen gar nicht, dass sie die Leistungen  
in Anspruch nehmen können. „Meine Auf-
gabe ist es, eine Brücke zwischen den  
Fördergeldern und den Familien zu schlagen, 
die berechtigt sind, auf diese Mittel zu-
rückzugreifen“, sagt der Sozialarbeiter.  
Am 1. Mai dieses Jahres hat er seine Stelle 
im städtischen Jugendamt angetreten und 
ist seitdem Ansprechpartner für Familien 
im Herforder Osten. Er bietet Sprechzeiten 
in der Stadtteilwohnung im WWS-Haus  
an der Birkenstraße 8 an. 

nehmen. Für die Anschaffung von Schulbe-
darf bekommen Familien ebenso finanzielle 
Unterstützung wie für die Nutzung des öf-
fentlichen Personennahverkehrs zur Schule 
sowie für Nachhilfeunterricht. Außerdem 
wird die Teilnahme von Kindern am sozialen 
und kulturellen Leben gefördert. „Dafür gibt 
es beispielsweise Zuschüsse für die Mitglied-
schaft in einem Sportverein oder den Besuch 
der Musikschule“, erläutert Lukas Denker. 
Ihm liegt es daran, all diese Leistungen mög-
lichst transparent darzustellen, wobei er 
selbstverständlich auch beim Ausfüllen der 
jeweiligen  Anträge behilflich ist. „Ich wün-
sche mir, dass möglichst viele Familien von 
dem wirklich tollen Unterstützungsangebot 
profitieren“, sagt er und fügt hinzu: „Um  
Anspruch auf Bildung und Teilhabe zu erhal-
ten, muss man Kinderzuschlag, Arbeitslo-
sengeld II, Sozialgeld, Sozialhilfe, Wohngeld 
oder Asylbewerberleistungen beziehen.“ 
 
 

Seine Hilfe bietet der 30-jährige Sozialarbei-
ter nicht nur im Rahmen seiner Sprech-
stunde an, sondern ist im gesamten Quartier 
präsent. So steht er im Kontakt zur Grund-
schule Obering und tauscht sich dort regel-
mäßig bei den Spielnachmittagen mit den 
Eltern aus. Auch das Elterncafé in der neuen 
Kita Kunterbunt nutzt er, um ins Gespräch 
mit den Familien und den Erzieherinnen  
und Erziehern zu kommen. Lukas Denker 
wird zeitnah konkrete Angebote in der Stadt-
teilwohnung einrichten und durchführen. 
Sein Ziel ist es, die vorhandenen Ressourcen 
zu bündeln, um noch präziser auf die Bedürf-
nisse der Menschen im Herforder Osten ein-
gehen zu können. 

17Aus der Mieterschaft
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Mit ihren leuchtend gelben und orange- 
farbenen Blüten haben die Tagetes, auch 
Studentenblumen genannt, in diesem 
Sommer die Besucherinnen und Besucher 
des AWO-Stadtteilzentrums an der Kasta-
nienallee erfreut. Auf Wunsch der Anwoh-
ner hatte die WWS Herford im Eingangs- 
bereich einen Blumenkübel mit einer  
schönen Bepflanzung aufgestellt und 
schnell „Blumenpatinnen“ für das Gießen 
und die Pflege gefunden.  
Antje Kanzlsperger-Oh, Helga Klode und 
Alice Kirchhof (v. li.) haben sich ebenso wie 
Hannelore Blessau liebevoll um die Blumen 
gekümmert, die bis weit in den Herbst  
hinein prächtig blühten. „Wir haben die  
Tagetes regelmäßig gegossen, verblühte 
Blüten abgezupft und gelegentlich die 
Erde aufgelockert“, berichtet Antje Kanzls-
perger-Oh. Auch die Folgebepflanzungen 
liegen in den Händen der „Blumenpaten“.  
Wer ebenfalls gern mit einem Pflanzkübel 
den Eingangsbereich seines Hauses  
verschönern möchte, wendet sich an: 
Vanessa Hannover 
Telefon: 5994-68 
E-Mail: hannover@wws-herford.de 

n  

18 Aus der Mieterschaft

· 8.  BIS 10. NOVEMBER 
 
Hirschgeweih & Apfelzimt  
Einkaufen in besonderer Atmosphäre:  
Zahlreiche Aussteller aus der Region  
präsentieren bei der Lifestyle-Messe 
„Hirschgeweih & Apfelzimt“ an drei Tagen 
Mode, Schmuck, Wohnaccessoires und  
Floristik. Die Besucher werden zudem  
mit besonderen Köstlichkeiten verwöhnt.  
Öffnungszeiten:  
8. November: 15 bis 20 Uhr,  
9. November: 10 bis 20 Uhr, 
11. November: 11 bis 18 Uhr.  
Der Eintritt ist frei.  
Am Samstag und Sonntag fährt ein kos-
tenloser Shuttle-Bus zwischen Elsbach 
Haus und altem Güterbahnhof, wo die 
Messe „Herbstzeitlos“ stattfindet.  
Der Bus hält an der Haltestelle Käthe- 
Elsbach-Platz. 
 

· 23. NOVEMBER / 15 BIS 22 UHR 
 
Krempel & Gedöns 
Schnäppchenjäger und Sammler kommen 
beim 15. Mitternachtsflohmarkt unter  
dem Motto „Krempel & Gedöns“ garan- 
tiert auf ihre Kosten. Geboten werden  
alte und neue Dingen, Trödel und außer- 
gewöhnliche Raritäten aller Art.  
Das Stöbern bei Kerzenschein sowie eine 
Sektbar, Live-Musik und leckere Snacks  
verleihen dem Mitternachtsflohmarkt das 
gewisse Etwas – bis spät in die Nacht! 

! 

Veranstaltungshinweise 

Was ist los im Elsbach Haus?

Es hat schon Tradition: Bereits zum fünften 
Mal wurde im und rund um den Treffpunkt 
an der Birkenstraße 8 ein Quartiersfest  
gefeiert. Die Institutionen des „Herforder 
Weges“, die mit ihren Beratungs- und Be-
gegnungsangeboten in der Stadtteilwoh-
nung im Erdgeschoss eines WWS-Wohn- 
hauses vertreten sind, hatten für den  
14. Juni ein abwechslungsreiches Programm 
für Jung und Alt auf die Beine gestellt. Für 
ausgelassene Stimmung sorgte die Kinder-
liedermacherin Faryna mit ihren rockigen 
Bewegungsliedern, die zum Tanzen und  
Mitsingen einluden. Das DRK war mit sei-
nem Spielmobil, einem Zirkuszelt und einer 
Hüpfburg vertreten, die sofort von den 
jüngsten Besuchern erobert wurde. Wer  
sich am Glücksrad versuchte, konnte einen 
Preis gewinnen. Im wahrsten Sinne des  
Wortes heiß begehrt waren auch dieses  
Mal wieder die Bratwürstchen, die von Mit-
arbeitern der WWS gegrillt worden sind.  

Ein Quartiersfest  
mit vielen Akteuren

Blumenpatinnen sorgen 
für eine Blütenpracht
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Dirk Strehls Buchtipp

Dirk Strehl ist Inhaber der Buchhandlung 
Auslese im Elsbach Haus. Für unsere  
Mieterinnen und Mieter stellt er in jeder 
Ausgabe des Magazins zusammenleben 
einen Buchtipp vor. Dieses Mal: 
 
„Selber machen statt kaufen –   
Küche: 137 gesündere Alternativen zu  
Fertigprodukten, die Geld sparen und  
die Umwelt schonen“,  
smarticular-Verlag, 192 Seiten, 14,95 Euro   
 
Typische Supermarktprodukte enthalten 
immer weniger von dem, was wir für eine 
ausgewogene, vollwertige Ernährung  
brauchen, dafür immer mehr Zucker, Salz, 
Fett und synthetische Zusatzstoffe. Zudem 
verursachen sie Unmengen von Müll. Dabei 
ist es sehr einfach, nachhaltige Alternativen 
selbst herzustellen. Sie bestehen aus natür- 
lichen Zutaten und sind gesünder als Indus-
trieprodukte. Und wo doch jetzt alle so mit 
dem Klima beschäftigt sind, möchte ich hier 
einmal einen praktischen Vorschlag machen, 
wie jede(r) was für sich selbst, seine Gesund-
heit und die Umwelt tun kann. Das Buch 
„Selber machen statt kaufen“ zeigt 137 ge-
sunde Alternativen zu Fertigprodukten auf, 
die Geld sparen und die Umwelt schonen. 
So einfach, so schnell und so lecker! Vom 
Müsli-Frühstück bis zum Ketchup, von Bana-
nenkeksen bis zur Verwertung von Orangen-
schalen, von selbstgemachten Nudeln bis zu 
Pizza-Crackern. Und dann noch die Schoko-
creme mit Avocado und Bananen – mhhm, 
superlecker und auch noch gesund! 
Die WWS Herford verlost fünf Bücher. Bei  
Interesse melden Sie sich bitte bei Natascha 
Huß oder Vanessa Hannover: 5994-68. 

Veranstaltungshinweise 

Was ist los im Elsbach 
 

 
· BIS 14. JUNI 
 
Ausstellung: Herford im Fokus  
Beleuchtete Schaufenster des nächtlichen Elsbach Hauses, die 
rote englische Telefonzelle auf dem Gänsemarkt, die Edelstahl-
kugel im Kreisverkehr am MARTa: Ansichten aus der Bäcker-

straße, vom Gänsemarkt und aus dem MARTa-Viertel haben die Mitglieder einer 
Herforder Fotogruppe in farbigen und Schwarz-Weiß-Aufnahmen mit der Kamera fest-
gehalten. Unter dem Titel „Herford im Fokus“ sind Fotos von Max Rehnelt, Mandy Kranz, 
Gabriela Meier-Goerlich, Thorsten Rabeneck, Jürgen Schmidtke, Michael Tiemann und 
Gerlinde Valldorf zu sehen. 
 

· 10. MAI / 19.30 UHR 
 
Lesung 
Am 10. Mai 1933 ließen Studenten, Professoren und Mitglieder nationalsozialistischer 
Parteiorgane die Bücher von ihnen verfemter Autoren verbrennen. Anlässlich des Tags 
der Bücherverbrennung veranstaltet das Kuratorium Erinnern, Forschen und Geden-
ken eine Lesung aus Werken der deutsch-jüdischen Schriftstellerin Else Lasker-Schüler. 

 

· 14. MAI / 19.30 UHR 
 
Lesung Wilhelm Bulthaup 
Unter dem Titel „Was geholfen hat“ berichtet der in Hidden-
hausen ansässige  

Therapeut Wilhelm Bulthaup aus 25 Jahren lösungsorientierter Psychotherapie. 
 

· 23. MAI / 19.30 UHR 
 
Vortrag Kirsten John-Stucke 
Die Historikerin Kirsten John-Stucke, Leitern des Kreismuseums Wewelsburg, verdeut-
licht die Geschichte der Zeugen Jehovas im Nationalsozialismus am Beispiel des KZ 
Wewelsburg. 
 

· 5. JUNI / 19.30 UHR 
 
Lesung Max Czollek 
In seinem Buch „Desintegriert euch“ setzt sich der Autor und Politikwissenschaftler 
Max Czollek mit dem Zusammenleben von Juden und Nichtjuden auseinander. 
 

· AB 18. JUNI 
 
Ausstellung: New York – Past & Present 
In einer Kiste, die ihm seine Mutter vererbt hat, hat der aus Enger stammende Musik-
verleger Ulrich Balß Fotos, Tagebücher und mehr als 200 Briefe seines Großvaters 
Theodor Trampler gefunden, der im Jahr 1928 15 Monate lang in den USA gelebt und 
gearbeitet hat. In der Ausstellung „New York – Past & Present“ stellt Balß den histo- 
rischen Fotos des damaligen New Yorker Alltags eigene, aktuelle Aufnahmen gegen-
über, die während der Spurensuche nach seinem Großvater entstanden sind.  
Am 25. Juni führt er um 19.30 Uhr durch seine Ausstellung im Elsbach Haus.

Foto: Paul Kuchel

Besonderes Angebot  
für Mieter der WWS Herford

Von einem ganz besonderen Angebot profitieren die Mieterinnen und Mieter  
der WWS Herford: Aus einer Rahmenvereinbarung zwischen dem GdW Bundes- 
verband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen e.V. und der Axel 
Springer SE, aus der ausschließlich nur Mieter von Wohnungsunternehmen profi-
tieren, erhalten Sie für sechs Monate kostenfrei die Zeitungen Bild am Sonntag oder 
Welt am Sonntag kompakt.  
 
Das Angebot gilt nur so lange der Vorrat reicht und richtet sich ausschließlich an  
WWS-Mieter, die die beiden Zeitungen noch nicht abonniert haben. Der Bezug 
endet automatisch. Die Aktion ist bis zum 31. Dezember 2019 befristet.  
 
Wer das Angebot nutzen möchte, kann sich anmelden unter: 
www.welt.de/wwsherford-bams oder www.welt.de/wwsherford-wamsk  
oder sein Interesse mit der beigefügten Postkarte mitteilen.  
 
Die WWS Herford wünscht Ihnen viel Freude mit dem Sonntags-Lesevergnügen!  

Sechs Monate   kostenloses  Lesevergnügen

shutterstock.com
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„Warum in die Ferne schweifen? Sieh, das Gute liegt so nah!“, 
wusste schon Johann Wolfgang von Goethe. Für die Region Ost-
westfalen-Lippe gilt die Erkenntnis in besonderer Weise. Denn 
zwischen Rahden und Warburg, Versmold und dem Extertal gibt 
es viele reizvolle Landstriche, interessante Museen, Sehenswür-
digkeiten und Kulturstätten zu entdecken, die man schnell er- 
reichen kann. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der WWS Herford 
stellen Ihnen in unserer Serie Ihre Lieblingsorte in OWL vor. Und 
wer weiß: Vielleicht ist ja auch für Sie ein Ausflugstipp dabei!  
  
Einen genussvollen Besuch im Westfalen Culinarium in Nieheim 
schlägt WWS-Mitarbeiterin Natascha Huß vor.  

 
Mit einem einzigartigen Museumskonzept überrascht das West-
falen Culinarium in Nieheim (Kreis Höxter) seine Besucher. Mit-
ten im historischen Stadtkern entlang der Langen Straße widmen 
sich vier Museen der kulinarischen Vielfalt Westfalens. Auf insge-
samt 3.000 Quadratmetern kann man entdecken, was ein gutes 
Bier ausmacht, wie die Löcher in den Käse kommen, warum der 
westfälische Schinken so würzig schmeckt und wie ein kleines 
schwarzes Brot mit dem schönen Namen Pumpernickel über die 
deutschen Grenzen hinaus bekannt wurde. „Jedes Museum zeigt 
deutlich, wo die kulinarischen Wurzeln der Westfalen liegen und 
wie man sie heute noch finden kann“, berichtet Natascha Huß. 
Für die sinnlich-kulinarische Genussreise durch Westfalen sollte 
man sich Zeit nehmen, denn viel Kurioses und Wissenswertes 
lässt sich auf der kulinarischen Meile erfahren: So auch, warum 
das Bierbrauen bis weit ins Mittelalter als Frauensache galt und 
reine Frauenkneipen bei den Männern verächtlich als „Weiber- 
zechen“ und „Weiberschulen“ verpönt waren.  
Öffnungszeiten: freitags bis sonntags von 10 bis 18 Uhr 
Weitere Infos unter www.westfalen-culinarium.de                                                                                         

WWS-Mitarbeiter geben Ausflugstipps 

Westfälisch genießen

Unser neuer Kollege Irek Kiser 
Ansprechpartner für die 
Mieterinnen und Mieter

Foto: Westfalen Culinarium 
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Zentrale Goebenstraße 3–7 (im Elsbach Haus) 
Montag 10–17 Uhr 
Dienstag 10–17 Uhr 
Mittwoch 10–17 Uhr 
Donnerstag 10–18 Uhr 
Freitag 10–14 Uhr

… ist die WWS Herford für Sie da –  
auch am Wochenende, außerhalb der Öffnungszeiten!  
In dringenden Fällen rufen Sie bitte an unter Telefon 05221 59940.  
Zum Beispiel bei  
– Schäden durch Wohnungs- und Hausbrand 
– Gasgeruch 
– Rohrbruch 
– Stromausfall 
– Heizungsausfall 
– Wasserausfall 
– erheblichen Schäden bei Unwetter 
– Verstopfung im Sanitärbereich 
– Schäden an Haus- und Wohnungstüren bei Einbruch 
– Schäden an Haus- und Wohnungstürfenstern (Notverglasung) 
– defekten Türschlössern 
– Verlust von Schlüsseln 
– defektem/feststeckendem Fahrstuhl

Impressum

Bei technischen Notfällen …

Öffnungszeiten

20 Zu guter Letzt
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